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Otto Aronstein 
Otto Aronstein war das älteste Kind der Eheleute Alex Aronstein und Fanny geb. Buchthal aus Büren. Er wurde 

am 22. Juli 1890 geboren und wuchs mit zwei Schwestern und zwei Brüdern auf.1 Der Vater Alex Aronstein 

war Kaufmann von Beruf und ab einem nicht mehr bekannten Zeitpunkt Inhaber des von seinem Vater 

gegründeten Geschäfts. 

Die Familie Alex Aronstein zog 1905 von Büren nach Dortmund. Dort rief der Familienvater mit seinem 

Partner Paul Aronsheim 1907 ein Agentur- und Kommissionsgeschäft für Kolonial- und Futterwaren ins 

Leben.2 Nach seinem Tode 1910 übernahm die Mutter, Fanny Aronstein geb. Buchthal, die Stelle ihres 

Ehemannes. Ihr Sohn Otto Aronstein erhielt Prokura für das Handelsgeschäft.3 

Nach dem Ausbruch des Ersten Weltkrieges wurde Otto Aronstein Soldat. Im Sommer 1915 wurde er mit 

dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.4 Er fiel etwa ein Jahr später im Alter von 26 Jahren am 7. Juli 1916 als 

Unteroffizier im 5. Reserve-Infanterie-Regiment 35 an der russischen Front.6 Neben der Todesanzeige der 

Familie erschien auch ein Nachruf, mit dem der Turnverein Eintracht mehrerer gefallener Vereinsmitglieder, 

zu denen auch Otto Aronstein zählte, gedachte.7 
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